
Schutz kritischer Brücken und Tunnel 
im Zuge von Straßen (SKRIBT)

Szenario

Brücken- und Tunnelbauwerke sind wesentliche Elemente des 
Straßennetzes und stellen infolge ihrer in der Regel geogra-
fisch bedingten Flaschenhalsfunktion besonders bedeutsame 
Verkehrsinfrastrukturen dar. Sind sie beschädigt oder nicht 
nutzbar, kann das weitreichende Auswirkungen haben.
 

Projektbeschreibung und Ziele 

Zielsetzung des Forschungsvorhabens ist zunächst die Iden-
tifizierung möglicher Bedrohungsszenarien, die sich un-
mittelbar auf Brücken- und Tunnelbauwerke und deren 
Nutzer auswirken können. Dabei werden alle denkbaren 
natürlichen und vom Menschen ausgehenden Bedrohungs-
szenarien berücksichtigt („All-Hazard-Ansatz“). Die Auswir-
kungen der verschiedenen Szenarien auf die Bauwerke und 
deren Nutzer werden bestimmt. Dazu werden unter ande-
rem Berechnungen von Brand-, Rauch- und Schadgasaus-
breitungen sowie von Explosionen durchgeführt. Mögliche 
Schutzmaßnahmen werden mittels Risiko- und Szenarioana-
lysen sowie Kosten-Nutzen-Analysen auf ihre Wirksamkeit 
und Effizienz hin untersucht. Hieraus ergibt sich die Ablei-
tung wirksamer baulicher, betrieblicher und organisato-
rischer Schutzmaßnahmen, in deren Mittelpunkt die Sicher-
heit der Verkehrsteilnehmer sowie die Sicherstellung einer 
hohen Verfügbarkeit der Bauwerke stehen werden.
 

Innovationen und Anwendungen 

Die Forschungsergebnisse werden projektbegleitend mit 
Vertretern der einzelnen Zielgruppen, darunter Bauwerks-
nutzer, -eigentümer, -betreiber und Rettungsdienste, ab-
gestimmt und in Form von Handlungsempfehlungen zur 
Maßnahmenumsetzung für die Zielgruppen ausgearbeitet. 
Den Abschluss des Projektes bildet die Demonstration der 
Schutzmaßnahmen an ausgewählten Bauwerken. Dabei 
sollen betriebstechnische Maßnahmen wie beispielsweise 
neu entwickelte Detektionstechnologien und geänderte Be-
triebsabläufe für den Ereignisfall im Rahmen von Pilotpro-
jekten umgesetzt werden. Bauliche Maßnahmen für die Ver-
stärkung bestehender und für das Design neuer Bauwerke 
sollen an konkreten Projekten im Rahmen der Planungs-
phase untersucht und bewertet werden. Durch die inter-
disziplinäre Zusammensetzung des Konsortiums ist eine 

ganzheitliche Betrachtung des Forschungsthemas gewähr-
leistet. Dazu gehört auch das Bearbeiten von Fragen zum 
menschlichen Verhalten.
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Brücken sind besonders wichtige Verkehrsinfrastrukturen mit einer hohen Bedeutung 
für das Straßennetz (Quelle: BASt)
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